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diese Gegend häufigste Ordensband gelten muß. Die
meisten Stücke sind typisch ab. xarippe Butl. oder
doch Übergänge dazu," neben denen die Stammform
stark in der Minderheit bleibt.

Toxocampa viciae Hb. Ein eingetauschtes Stück,
stammt von Ried/Oberösterreich.

Toxocampa craccae F. 23. und 24. August 1909
Gratwein (Köder), 2. September 1907 Franzensfeste in
Tirol. ,

Laspeyria flexula Schiff. Viktring. v
Parascotia füliginaria L. Zahlreich bei Lupitsch,

in der Stammform und als ab. flava Horm. in Murau;
in Kärnten. bei Afritz und Straßburg nicht selten.

Zanclognatha tarsicrinalis Knoch. Nur Umgebung
von Graz. ~ ,

Zanclognatha grisealis Hb. Werndorf bei Wildon,
Maria Grün bei Graz, Klosterneuburg. "

Madopa salicalis Schiff. Ein Männchen am 19. Juni
1908 am Plabutsch. . /

Herminia derivalisHb. Gratwein und Viktring/
- Pediipogon barbalis Cl. 31. Mai: Judendorf, 4. Juni:

Eggenberg, 30. Juni: Maria Grün."
Bomolocha fontis Thnbg. Afritz, Lupitsch, Viktring.

ab. terricularis Hb. von Viktring, Plabutsch, Mafia
Trosterwald; ein.Männchen aus Viktring steht zwischen
ab. ochracea Spul, und terricularis. v

Hypena proboscidalis L unter anderem häufig bei
Turnau; ein Weibchen von dort (26. Juli) ist die ab.
signata Spul., zugleich mit deutlichem Fleck an Stelle
der Nierenmakel. ^

Hypena rostralis L ab. unicolor Tutt. im Maria
Trosterwald.

Cy ma tophpr i dae^
Habrosyne derasa L. Bei Viktring am Köder (27.

und 29. Juli); , • . • • ; • *
Thy aura bâtisL. Zwischen 27. Juli und 19. August

um Viktring häufig. Wenig aberrativ; ein Weibchen am
rechten Flügel ab. confluens Reuter, ein zweites zeigt
bindenartige Aufhellung der dunkelgrauen Grundfarbe
zwischen den Vorderrandsflecken «und dem Fleck am
Innenwinkel (schwache Anlehnung an ab. conflua Rbl.).

Cymatophora or F. ab. unimaculata Aur. und Über-
gänge zur ab. obscura Spul, am 26. Juli bei Gratwein.

Cymatophora duplaris L. Im Mai in den Mur-Aueii
bei'Abtissendorf, Anfang August sehr häufig in den
Waldungen um Afritz, am 1. September bei Alt-Prags
(Dolomiten) [das späte Datum ist auffallend].

Polyploca flavicornis L. Ein Männchen am 28. März
1908 bei Graz. -

B r e p h i d a e .
Brephos parthenias L. Die Zeichnung meiner Grazer

Stücke variiert, ohne indessen bekannte Aberrationen
zu erreichen.

G e o m e t r i d a e.
Pseudoterpna pruinata Hufn. In großer Menge bei

Viktring, vereinzelt um Gratwein, von Viktring auch
die ab. agrestaria Dup.

Euchloris smaragdaria?. Ein cT am 19. Juli 1909
bei' Gratwein. Trost ') erwähnt die Art nicht. ,

0 A. T r o s t , Beitrag zur Lepidopterenfauna der Steier-
mark, Mitt. d. Naturwiss. Vereines f. Steiermark, 1902 bis 1906.

Nemoria viridatah^ ab. coerülescens Burrows. Mur-
Auen bei Graz. . _

Thaler a fimbrialis Sc. häufig bei Gratwein.
Thalera putata L. Waldungen bei Maria Trost.
Hemithea strigata Müll. Für Kärnten : Viktring und

Afritz, für die Oststeiermark: Ruine Waxenegg bei
Anger; v

Acidalia trilineata Sc. Nur Mittelsteiermark, Kärnten
nirgends. • • ~" -

Acidalia similata Thnbg. Als* höchsten Punkt dieser*
überall häufigen Form: Sommersberg-See, Hänge des
Saarstein (über 1000 Meter). ;

Acidalia dimidiata Hufn. Als westlichster Punkt
Kärntens: Afritz, darunter ein Männchen, bei dem die
dunkle Beschattung der Wellenlinie spitzenwärts weit
vorgreift, die übrige Zeichnung normal.

Acidalia virgularia Hb. Auch, bei Lupitsch (von
P.ieszcz.ek1) für Judenburg nicht erwähnt). Einzelne
Weibchen mit Verdüsterung des Saumfeldes innerhalb
der-Wellenlinie. ,

Acidalia bisetata Hufn. Afritz, Viktring und Brünnl
bei Graz. .' (Fortsetzung folgt.)

Schmetterlingseier.
Ein biologischer Beitrag zur" Schmetterlingskunde

— von Friedrich Sdiille, Podhorce bei Stryj, Galizien.

T .;'. : (Schluß.) • . . -

T i m a n d r a a m a t a . L ,
Lang 052, breit0'32, zur Faltergröße normal, Liejje-

typus, länglich eiförmig, lichtweißlich-grün, glänzend,
regelmäßig weitmaschig genetzt, die Netzplatten seicht
vertieft, derbschalig, Strzalköw 20. Juli 1917.

O r t h o l i t h a l i m i t a t a Sc.
Lang 025, breit 022, im Verhältnis zur Faltergröße

äußerst winzig, -Liegetypus, fast kugelrund, grünlich-
weiß, schwach glänzend, fast glatt, nur bei starker Ver-
größerung sind seichte und unregelmäßige Vertiefungen
sichtbar; weichhäutig. Lotatniki 11. August 1916.

L y g r i s - p r u na ta L.
Lang 033, breit 025, Liegetypus, im Verhältnis

zur Faltergröße klein, vogeleiförmig, am schmäleren Ende
platt abgestutzt ; weiß, leicht ins grünliche ziehend, Eihülle
ziemlich grob, mit sehr regelmäßigen, ziemlich tiefen,
runden und kleinen Grübchen; glanzlos, an der ab-
stutzten Fläche sehr fein gekörnt, gelb, derb. Podhorce
bei Stryj Juli 1916.

L a r e n t i à dVt a t a L.
Lang 033, breit 026, Liegetypus, zur Faltergröße

normal, eirund, am schwachen Ende gerade abgestutzt,
in der Mitte der Stutzfläche etwas erhaben, lichtgrün,
glanzlos, dicht fein gekörnt, Micropyle an der ab-
gestutzten Fläche sehr fein und dicht*gekörnt, dotter-
gelb, derb. Podhorce bei Stryj- 12. Juli 1916.

') A. P i e s z c z e k , Beitrag zur Fauna von Judenburg in
Steiermark mit besonderer Berücksichtigung: der Seetaler-Alpen,
speziell des Zirbitzkogels (2397 Meter), XX. Jahresbericht des
Wiener Entom.-Vereines, ferner: Nachtrag zur Fauna etc., XXI.
^Jahresbericht des Wiener Entom.-Vereirtes 1910..
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, L a r e n t i a d e s i g n a t a Rott.
Lang 0'48, breit 0'35, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, vogeleiförmig, graulichweiß, matt glänzend,
bei starker Vergrößerung wird eine regelmäßige waben-
artige Netzung ersichtlich; derb. Strzalkow 26. Juli 1917.

L a r e n t i a vi r id a r i a F.
Lang 063, breit 0*45, zur Faltergröße normal, Liege-

typus, eiförmig, seitlich etwas abgeplattet, beide Ende
stumpf abgerundet, weißlich-lichtgrün, auf der ganzen
Oberfläche grob platt, regelmäßig gekörnt, derb.
Strzalkow 29. Juni 1917.

L a r e n t i a b i l i ne a t a L.
Lang 036, breit 029, zur Faltergröße klein, Liege-

typus, gedrungen, vogeleiförmig, apfelgrün, glänzend,
regelmäßig wabenförmig, grob gegittert, die einzelnen
Zellen erreichen einen Durchmesser von 0*05 "%, und
sind stark vertieft, derb. Strzalkow 30. Juli 1917.

. L a r e n t i a c o m i t a t a L.
Lang 0'44, breit 0'29, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, vogeleiförmig, licht-milchweiß,mattglänzend.
bei starker- Vergrößerung zeigt die Oberfläche eine
dichte wabenförmige Netzung von kleinen Maschen,
derb. Strzalkow 5. August 1917.

L a r e n t i a a 1 c h e m i 11 à t a L.
Lang 0"42, breit 026, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, länglich, zylindrisch, beiderseits stumpf ab-
gerundet, lichtapfelgrün, glänzend, grob granuliert, derb.
Strzalkow 7. August 1917. - • •> • •

L a r e n t i a f l u c t u a t a L .
Lang. 0*47, breit .031, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, vogeleiförmig, lichtschwefelgelb, glänzend,
regelmäßig grob, wabenförmig genetzt, -derb. Strzalkow
15. August 1917.

E p i o n e a p i c i a r i a Schiff.
Lang 077, breit 055, zur Faltergröße ziemlich groß'

Liegetypus, breit elliptisch, seitlich an zwei gegenüber-
liegenden Seiten stark komprimiert, ockergelb, waben-
förmig genetzt, die Zellen tief, derb. Podhorce bei
Stryj 25. August 1917.

E p i o n e p a r a l l e l a r i a Schiff.
Lang075, breit 055, zur Faltergröße ziemlich groß'

Liegetypus, vogeleiförmig, am dünnen Ende platt ab-
gestutzt und hier mit hervorragender Spitze, seitlich
platt gedrückt (wie bei apiciaria) lichtgrün, ziemlich
grob regelmäßig gekörnt, derb. Strzalkow 19. Juli 1917.

E p i o n e a d v e n a r i a Schiff.
Lang 063, breit 046, zur Faltergröße ziemlich groß,

Liegetypus, länglich eiförmig, am breiten Ende abge-
plattet, in der Mitte leicht komprimiert, lichtgrün, der
Länge nach kettenförmig flach gekörnt, schwach
glänzend, derb. Strzakôwl 5. Juni 1917.

H y p o p l e c t i s a d s p e r s a r i a Hb.
s Lang 031, breit 023, zur Faltergröße klein, Liege-

typus, oval, vogeleiförmig, nach Ablage lichtgrün, nach
6 Tagen stahlgrün, lebhaft glänzend. Im Verhältnis zur

Eigröße äußerst groß, unregelmäßig gekörnt, so daß
die einzelnen Körner 0029% Durchmesser erreichen,
derb, fest. Die Eihülle vollkommen durchsichtig, weiß
und wird von der Raupe nicht gefressen. Eizustand
13 Tage. Lotatniki bei Stryj, Sommergeneration. .

: B i s t o n p o m o n a r i . a Hb.
.... Länge 074, breit 060, zur Faltergröße ziemlich
groß, Liegetypus, vogeleiförmig, lichtRelblichgrüii; dann
dunkelgrün werdend, vor dem Ausschlüpfen blaugrün,
stark glänzend. Struktur mit dichten regelmäßigen tiefen
Grübchen, die beim - ersten Anblick lebhaft an die
Struktur eines Fingerhutes errinern, weichhäutig. Die
Ablage erfolgt in dicht aneinander gedrängten unregel-
mäßigen Haufen. 120 Stück vom 10. bis 1.4. April ge-
legt. Die ersten Raupen schlüpften am 27. April, dann
W,eiter am 28., 29. u. s. f., so daß der Eizustand 17
bis 20 Tage dauert. Die Eihülle ist glashell, durch-
sichtig und wird von der Raupe nicht gefressen.
Bereznice bei Strij, April 1917.

B i s t o n h i r t a r i a Cl.
„ Länge 0*68, breit q-52, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, vogeleiförmig, dunkellauchgrün, vor dem
Schlüpfen dunkelblaugrau, glänzend, feinkörnig, an
manchen Stellen so angeordnet, daß unregelmäßige,
sehr seichte und schmale Längsfurchen entstehen. Sehr
weichhäutig, bei der leisesten Berührung mit einem
weichen Pinselchen sofort nachgebend. Die Ablage
erfolgt in einem dichten, sehr gepreßt erscheinenden
Haufen neben und übereinander. Zwei Weibchen legten
über 1000 Stück vom 4. bis 14. April; die ersten
Räupchen schlüpften am 4. Mai, mithin beträgt der
Eizustand.3 bis 4 Wochen. Eihülle glashell, durchsichtig
und wird nicht gefressen. Bereznica bei Stryj April 1917.

P a r a s e m i a p l a n t a g i n i s L.
Durchmesser 075, Höhe 0*56, zur Faltergröße

normal,Stehtypus,halbkugelig,1-)lichtgrün,glatt,glänzend,
erst bei starker Vergrößerung wird eine sehr flache
unregelmäßige Körnung ersichtlich. Der Untergrund
unregelmäßig, konzentrisch, runzelig, dieselbe flache
Körnung zeigend, derb. Strzalkow 15. Juni 1917.

D i a c r i s i a s a n i o L.
Durchmesser 063, Höhe 051, zur Faltergröße

normal, Stehtypus 8/4 Kugel, weißlich-lichtgrün, später
grau und vor dem Schlüpfen dunkelstahlgrün glänzend,
glatt, zeigt auch bei starker Vergrößerung nur sehr
kleine seichte unregelmäßige Grübchen. Der Untergrund
ist seicht eingedrückt und sonst wie die Oberfläche
beschaffen, derb. Die Eihülle glashell, durchsichtig,
wird von der Raupe nicht gefressen. Die Dauer des
Eizustandes 10 Tage. Strzalkow 29. Juni 1917.

End r o s a i r r o r e l i a Cl.
Durchmesser 037, Höhe 027, zur Faltergröße

klein, Stehtypus, mehr als halbkugelig (3/4 Kugel) nach
Ablage weiß, etwas ins grünliche ziehend, ziemlich stark
perlmutterglänzend, glatt. Bei starker Vergrößerung zeigt
sich eine netzartige platte Körnung mit seichten, die
Platte umfassenden Vertiefungen. Die Struktur des Unter-
grundes entspricht vollkommen jener der übrigen Fläche.
Die Micropyle unterscheidet sich in nichts von der

') Krieglacher Eier waren kugelig, mit etwas abgeflachter
Basis- (Hof/mann.)
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übrigen Struktur und ist nur ein kleiner Kern am
Pol des Eies, um welchen sich die platte Körnung
unregelmäßig konzentrisch gruppiert, derb. Podhorce
Juli 1916.. • . . '

; Com ac l a s en ex Hb.
Lang 0*56, breit 043, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, vogeleiförmig, lichtapfelgrün, stark glänzend,
stark granuliert/ weichhäutig. Wird in Häufchen ab-
gelegt und mit Afterwolle bedeckt. Strzalköw 20. Juli 1917.

C o s s u s c o s s u s L. •
Lang' 115, breit 1*02, zur .Faltergröße etwas zu

klein, Liegetypus, länglich nußförmig, lichtbraun, mit
dünkelbraunen Längsfurchen, unregelmäßig längsgerippt
mit tiefen breiten Längsfurchen und diese wieder wie
die Rippen quergefurcht, derb und fest. Strzalköw
1. Juli 1917.

Z e u z e r a p y r i n a L
Lang 100, breit 065, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, ellipsoidisch, rötlichgrün, matt. Bei starker
Vergrößerung zeigt die Oberfläche eine plattenartige
regelmäßige Einteilung, mit äußerst seichten Grenz-
linien, derb.-Strzalköw 29. Juni 1917.
V H é p i a l u s s y l v i n a L .
• Durchmesser 044 bis 046, Höhe 035, zur Falter-

größe klein, kugelig, milchweiß, später bläulichschwarz,
matt, glanzlos, vollkommen glatt, zeichnungslos, der
Untergrund grob gefaltet, glatt, zeichnungslos. Die
Micropyle ist eine kraterähnliche eckige Vertiefung mit
schwarzem Rand, innen von.der Farbe des Eies. Die
Färbung des Randes übergeht allmählich verwaschen
in die Grundfarbe. Das Ei ist weichhäutig. Strzalköw
1.1. August 1917. •

Ap h o m i a s o c i ë l i a L. '
Lang 0*41, breit 029, zur Faltergröße sehr klein,

Liegetypus, vogeleiförmig, schwach grünlichweiß, sehr
regelmäßig, erhaben grob gekörnt, so daß die einzelnen
Körner bis 0 0 3 % erreichen. Die erhöhten Körner-
flächen glänzen ziemlich stark. Die Grenzen zwischen
ihnen tief. Das Ei ist ziemlich derbhäutig. Strzalköw
17. Mai 1917.

C r a m b u s p a l u d e l l u s Hb.

^ Lang 0'60, breit 0*41, •- zur Faltergröße normal,
Liegetypus, rundlich, gegen das dünnere Ende spindel-
förmig zugespitzt, apfelgrün, mit grobmaschigen, un-
regelmäßigen seichten Platten, weichhäutig. Strzalköw
29. Juli 1917.

C r a m b u s e r i c e l l u s Hb.
Lang 052, breit 034, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, walzenförmig, länglich, an beiden Enden
allmählich abgeplattet, doch an einem Ende etwas
breiter, grünlichweiß, in unregelmäßigen Reihen grob
gekörnt, welche am breiteren Ende wohl etwas un-
regelmäßig konzentrisch und noch sich verkleinernd
zusammenlaufen. Die Flächen der Kömer glänzen stark.
Das Ei ist derbhäutig. Lotatniki 2. Juni 1917.

C r a m b u s t r i s t e l l us Schiff.
Lang 047, breit 033, zur Faltergröße klein,

Liegetypus, vogeleiförmig, an einem Ende abgeplattet,
grünlichweiß, an den erhabenen Stellen glänzend.

Längsgerippt und ziemlich dicht quergefurcht, derb.
Strzalköw 24. August 1917. ,

C r a m b u s p r a t e l l u s C l .
Lang 018- bis 019, breit 014 bis 015, zur Falter-

größe klein, Liegetypus, länglich, an den Enden ab-
geplattet, weiß, etwas ins grünliche ziehend, der Länge
nach gerippt und quergefurcht. Die schwachen Längs-
rippen konzentrieren sich am oberen, abgeplatteten
Ende in einem Punkt und bilden, hier die Micropyle.
Das Ei ist fest und derb. Podhorce.

C r a m b u s i n q ü i n a t e l l u s Schiff.
Lang 022, breit 016, zur Faltergröße sehr klein,

Liegetypus, länglich, an beiden Enden abgeplattet,
grünlichweiß, stark glänzend, ziemlich derb, stark längs
gekantet, zwischen den Kanten quergefurcht und zwar
ziemlich tief. Die Kanten verbinden sich am oberen
abgeplatteten Ende sternförmig in einem runden, knopf-
artigen Kern und bilden hier die Micropyle. Derbhäutig.
Lotatni4i 11. August 1916.

C r a m b u s m a r g a r i t e l l u s Hb.
Lang 020, breit 0 i5 , zur Faltergröße klein, Liege-

typus, länglich, an beiden Enden abgeplattet, licht-
weißlichgrün, die Hülle ist äußerst fein, hinfällig, bei"
der leisesten Berührung durchbrochen; die Längsrippen
schwach, sowie die Querrippen nur angedeutet. Die
schwachen Längsrippen konzentrieren sich am oberen
abgeplatteten Ende in einem Punkte und bilden hier,
die Micropyle; weichhäutig. Lotatniki 11. August 1916.

C r a m b u s p e r l ell us Sc.
Lang 0L8 bis 0'19, breit Ol4bisOJ5, zur Falter-

größe sehr klein, Lïegetypus, länglich, an beiden Enden
abgeplattet, weiß mit Perlmutterglanz, der Länge nach
gerippt und zwischen den Rippen wieder quergefurcht.
Die Rippen vereinigen sich am oberen abgeplatteten
Ende sternförmig in einem erhabenen Kern und bilden-
hier die Micropyle. Die Beschaffenheit des Eies ist
ziemlich derb. Das Weibchen hat 60 Eier abgelegt,
doch wird jedenfalls die Anzahl jier Eier eine weit
größere sein. Podhorce 24. Juni 1916.

C r a m b u s p a s c u e l l u s L .
Lang 017 bis 0175, breit 013 bis 0'135, im Ver-

hältnis zur Faltergröße klein, Liegetypus, länglich, an
beiden Enden abgeplattet, nach Ablage weiß, perlmutter-
glänzend, der Länge nach gerippt und quergefurcht.
Die Kippen vereinigen sich am oberen abgeplatteten
Ende sternförmig in einem erhabenen Kern und bilden
die Micropyle. Die Beschaffenheit des Eies ist fest und
derb. Das Weibchen hat 40 Eier abgelegt, doch wird die
faktische Anzahl viel größer sein. Podhorce 24. Juni 1916.

S c h o e n o b i u s f o r l i c e l l u s Thnbg.
Lang 047, breit 052, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, fast kugelrund, grünlichweiß, schwach
glänzend, die Hülle äußerst zart und weich. Die ganze
Oberfläche erscheint wie zerknittert, nach allen Rich-
tungen gefaltet ohne einer ausdrücklichen Zeichnung.
Die Ablage erfolgt haufenweise und werden die Eier
mit Afterwolle bedeckt. Strzalköw 20. Juli 1917.

H o m o e o s o m a b in ae ve i l a Hb.
Lang 056, breit 030, zur Faltergröße ziemlich'

groß, Liegetypus, länglich zylindrisch, an beiden Enden
stumpf abgerundet, milchweiß, sehr schwach glänzend,



3. Jahrgang ZEITSCHRIFT DES ÖSTERREICHISCHEN ENTOMOLOGEN-VEREINES Seite 35

regelmäßig genetzt, die Netzmaschen der Länge des Eies
nach lang ausgezogen, derb. Strzalköw 15. August 1917.

A g l o s s a p i n g u i n a l i s L.
Lang 063, breit 044, zur Faltergröße normal»

Liegetypus, zylindrisch, an beiden Enden stumpfspitzig
abgerundet, weißlich-lichtgrün, sehr dicht klein gekörnt,
glanzlos, weichhäutig. Strzalköw 22. Juni 1917.

P y r a 1 i s f a r i n a 1 i s L.
Lang 020 bis 022, breit 015 bisOM6, zur Falter-

größe klein, Liegetypus, vogeleiförmig, weißgrünlich,
derb, dicht grobkörnig, mit starken Vertiefungen und
Körnern; an den erhabenen Stellen glänzend, derb-
häutig. Podhorce 17. Juni 1916.

N y m p h u l a n y m p h a e a t a L
Längendurchmesser 060, Breitendurchmesser 045,

Höhe 035. Im Verhältnis zur Faltergröße groß. Steh-
typus, platt, stellenweise eingefallen, die Oberfläche
wie zerknittert, voller Falten, ockergelb, die ganze
Oberfläche runzelig, zeichnungslos, sehr weichhäutig,
hinfällig. Strzalköw 15. Au-gust 1917.

S c o p a r i a freqi». e n t e l l a Stt.
Lang 0*33, breit 029, im Verhältnis zur Faltergröße

normal, Liegetypus, vogeleiförmig, licht-weißlichgrün,
glatt, glänzend, bei sehr starker Vergrößerung zeigt
sich eine netzartige Verteilung unregelmäßiger, weit-
maschiger Figuren, weichhäutig. Strzalköw 20. Juli 1917.

O x y p t i l u s p a r v i d a c t y l u s Hw.
Lang 025, breit 016, im Verhältnis zur Faltergröße

sehr groß, Liegetypus, symmetrisch vogeleiförmig, licht-
grasgrün, stark glänzend, fast glatt, nur bei starker
Vergrößerung zeigen sich großflächige, verworrene
Furchen. Derb und fest. Lotatniki 11. August 1916.

P l a t y p t i l i a g o n o d a c t y l a Schiff.
Lang 050, breit 029, dick 021, im Verhältnis zur

Faltergröße sehr groß, Liegetypus, länglich, walzen-
förmig, jedoch flach abgeplattet, das eine Ende ziem-
lich spitz, das entgegengesetzte jedoch flach abgestutzt,
licht-grünlichweiß, stark glänzend. Bei starker Ver-
größerung zeigen sich unregelmäßige, flache, netzartige
Vertiefungen, derbhäutig. Strzalköw 18. Juni 1917.

P t e r o p h o r u s m o n o d a c t y l u s L .
Lang 039, breit 022, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, länglich konisch, gegen das eine Ende
allmählich stumpf zugespitzt, lichtgrün, glänzend. Bei
starker Vergrößerung zeigen sich äußerst flache, un-
bestimmt begrenzte, unregelmäßig angeordnete Ver-
tiefungen, derbhäutig. Strzalköw 29. Juni 1917.

E n d r o s i s l a c t e e l l a Schiff.

Lang 0'34, breit 024, zur Faltergröße normal,
Liegetypus, etwas unregelmäßig vogeleiförmig, weiß,
ins bläuliche ziehend, glatt, bei starker Vergrößerung
sind äußerst zarte Vertiefungen sichtbar (nadelrissig),
weichhäutig. Strzalköw.

O r t h o t a e lia s p a r g a n e l l a Thnbg.
? Lang 0-38, breit 0 20, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, lang, konisch gestaltet, am breiteren Ende
platt abgerundet, am entgegengesetzten stumpf zuge-
spitzt, apfelgrün, glänzend, unregelmäßig grob granu-

liert, mit tiefen Grübchen, weichhäutig. Strzalköw
20. Juli 1917.

T i n e a g r a n e l l a L.
Lang 029, breit 020, zur Faltergröße normal,

Liegetypus, vogeleiförmig, gegen das eine Ende etwas
verengt, weiß, äußerst schwach ins grünliche ziehend,
glatt, bei starker Vergrößerung zeigt die Struktur lang-
gezogene, wechselweise angeordnete Zellen am ovalen
Ende, welche gegen das spitze Ende allmählich in stumpf
quadratische, ebenfalls wechselweise angeordnete Zellen
übergeht. Ziemlich derb. Strzalköw 11. Mai 1917.

*
- • - . • * *

Ich habe wohl auch dem Abschnitt 8 des Schemas
entsprochen und Zeichnungen sowohl der ganzen Eier
als auch Teile der Struktur angefertigt, die jedoch,
wie mir von der Redaktion mitgeteilt wurde, derzeit
nicht abgebildet werden können und auf einer Tafel
reproduziert, ehemöglichst nachgeliefert werden.

Saturnia hybrid, herberti.
Von Paul Ronnicke, Graz.

Dieses aus der Kreuzung schaufussi tf X pavo-
nia 9 hervorgegangene Produkt gleicht durch 7/sAnteile
pavonia-B\ui so sehr dieser Art, daß eingehende Be-
schreibung überflüssig erscheint.

Saturnia hybrid, herberti

Neben Größe und Färbung stimmt auch die
Zeichnung, wie aus beistehender Abbildung ersichtlich,
durchaus mit pavonia überein.

Der Anteil von spini-B\ut zeigt sich jedoch im
Verlauf der äußeren Randbinde der Vorderflügel. Diese
ist im unteren Teile nicht so markant gebrochen wie
bei pavonia und mündet basalwärts in den Innenrand.
Ein Männchen in meiner Sammlung.

Ich benenne.diesen tertiären Hybriden nach meinem
Sohne H e r b e r t , der mich bei der Aufzucht der Tiere,
die mühevoll und verlustreich verlief, eifrigst unterstützte.

Herrn Robert G s c h w a n d n e r sei für die treffliche
Aufnahme der Falter der verbindlichste Dank aus-
gedrückt.
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